
 

 

 

 

 

 

Ostern 

So kreativ und bunt … 

… wie das Leben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Ausmal- und Rätselheft 

für Pfiffige 



 

 

 

Liebe junge Ostergottesdienst-Besucherin,  

lieber junger Ostergottesdienst-Besucher! 

Ein Gottesdienst an Ostern – egal an welchem Tag in der 

Karwoche – kann ganz schön lang und langweilig sein, wenn es 

nicht gerade einen Kindergottesdienst oder eine Familienfeier 

gibt. Deshalb haben wir etwas für Dich vorbereitet, damit Du 

Dich sinnvoll ablenken kannst.  

Auch die Wartezeit, bis es endlich losgeht, kannst Du damit 

prima überbrücken.  

 

 

Bitte erledige die Aufgaben alleine und im Stillen.  

Wenn Du bei einer Aufgabe nicht weiterkommst, dann 

überspringe sie.  

Gerne kannst Du nach dem Gottesdienst mit Deinen Eltern oder 

Geschwistern überlegen, welche Aufgaben Du noch mit Ihrer 

Unterstützung fertigmachen möchtest.  

 

Wir wünschen Dir viel Spaß und wünschen frohe Ostern! 

Das Team der Familienpastoral 

 

Kontaktdaten und noch mehr Ideen findest Du unter:  

www.zusammenfamilie.de 

 



 

 

 

Deine erste Aufgabe 

Du kennst Emil unser Maskottchen.  

Aber wie oft hat sich Emil in diesem Heft versteckt?   

Achtung: auch die Wasserzeichen – also, wenn Emil sich 

hinter dem Text versteckt hat – zählen.  

Die Anzahl kannst Du hier aufschreiben:  

 

 

Deine zweite Aufgabe  

Welchen Tag haben wir heute?  

Schreibe den Wochentag und das Datum auf:  

 

 

Dieser Wochentag hat einen besonderen Namen:  

Ist es der Donnerstag?  

Dann heißt er Gründonnerstag.  

Ist es der Freitag?   

Dann heißt er Karfreitag.  

Ist es der Sonntag oder die Nacht von Samstag auf 

Sonntag?   

Dann heißt er Ostern.  

Schreibe hier den besonderen Namen für heute auf:    

 

 



 

 

 

Deine dritte Aufgabe 

Die drei Tage Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern 

bilden eine Einheit. Jeder der Tage – Gründonnerstag, 

Karfreitag oder Ostern – stellt eine besondere Botschaft 

in den Mittelpunkt. 

Gründonnerstag steht für  

Gastfreundschaft und Nächstenliebe 

Karfreitag steht für 

Verrat, Schmerz und Tod 

Ostern steht für  

Befreiung, Auferstehung und Leben  

Verbinde mit einer Linie die Wörter mit dem richtigen 

Feiertag:  

Gründonnerstag Auferstehung  

 Befreiung 

 Gastfreundschaft  

Karfreitag Leben  

 Nächstenliebe 

 Schmerz  

Ostern  Tod 

 Verrat 



 

 

 

Deine vierte Aufgabe 

Suche Dir einen Begriff aus und schreibe in einem Satz, was 

dieser Begriff für Dich bedeutet:  

 

Auferstehung bedeutet für mich:     

 

Befreiung bedeutet für mich: 

 

Gastfreundschaft bedeutet für mich: 

 

Leben bedeutet für mich: 

 

Nächstenliebe bedeutet für mich: 

 

Schmerz bedeutet für mich: 

 

Tod bedeutet für mich: 

 

Verrat bedeutet für mich: 

 

Jetzt suche Dir noch einen zweiten Begriff aus und schreibe ihn 

hier hin:  _________________________________________ 

 

Nach dem Gottesdienst kannst Du Mama oder Papa fragen, was 

sie oder er mit dem Begriff verbinden.  

 



 

 

 

Deine fünfte Aufgabe 

Vater Unser 

Du kennst sicherlich das Gebet mit dem Namen  

Vater Unser. Fülle in die Lücken den richtigen Text.  

Die Anzahl der Striche gibt an, wie viele Buchstaben das 

gesuchte Wort hat. 

Vater unser im _ _ _ _ _ _, 

geheiligt werde dein _ _ _ _. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel so auf _ _ _ _ _. 

Unser tägliches _ _ _ _ gib uns heute. 

Und vergib uns unsere _ _ _ _ _ _, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die _ _ _ _ _ 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 

Du brauchst eine kleine Hilfestellung? Hier alle Wörter, die 

vorkommen können in alphabetischer Reihenfolge, aber nicht 

in der Reihenfolge, in der sie im Gebet vorkommen:  

Brot - Erden – Himmel – Kraft – Name – Schuld 

 



 

 

 

Deine sechste Aufgabe 

Trost: Was hilft Dir, wenn Du traurig bist?  

Vielleicht eine Umarmung oder ein Kuscheltier oder eine 

Süßigkeit oder etwas ganz anders?  

Schreibe drei Dinge auf, die Dir dann helfen:  

1)  

 

2)  

 

3)  

 

Deine siebte Aufgabe 

Dankbarkeit: Wofür bist Du dankbar?  

Vielleicht für Deine Spielsachen, für Deine Freunde oder 

für Deine Hobbies?  

Schreibe drei Dinge auf, für die Du dankbar bist:  

1)  

 

2)  

 

3)  



 

 

 

Deine achte Aufgabe 

Finde die Begriffe, die im Lied „Das ist der Tag, den Gott 

gemacht“ (Gotteslob, Nr. 329) vorkommen.  

Die gesuchten Begriffe können vorkommen: von links 

nach rechts, von rechts nach links, von oben nach unten 

und von unten nach oben.  

 



 

 

 

Deine neunte Aufgabe 

Einen Text, der etwas über Ostern erzählt,  

findest Du im Lukasevangelium (Lukas 24,1-5a).  

Jesus lag im Grab. 

Einige Frauen wollten zum Grab von Jesus. 

Die Frauen nahmen Salbe mit. Die Salbe duftete herrlich. 

Die Frauen wollten Jesus im Grab einsalben. 

Eigentlich konnten die Frauen nicht zu Jesus in das Grab kommen. Weil 

vor dem Grab ein Stein lag. 

Der Stein war dick. Und schwer. 

Keiner konnte den Stein wegrollen. 

Aber heute war der dicke schwere Stein trotzdem weggerollt. 

Die Frauen guckten in das Grab. Jesus war nicht da. 

Die Frauen wussten nicht, was passiert war. 

Da kamen 2 Männer. Die Männer hatten leuchtende Gewänder an. Die 

Frauen bekamen einen Schreck. Weil die Männer so besonders 

aussahen. 

Die Männer sagten: 

Warum sucht ihr Jesus hier in dem Grab?  

Im Grab liegen nur tote Menschen. 

Aber Jesus ist lebendig. Jesus lebt. Jesus ist auferstanden. 

Wisst ihr das nicht? 

Jesus hat doch zu euch gesagt: 

Dass Jesus am Kreuz stirbt. Und dann wieder aufersteht. 

 

https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-c-osternacht 

 



 

 

 

Hier findest Du ein Rätsel. Im Text aus dem Lukasevangelium 

findest Du alle Informationen, die Du für das Rätsel brauchst:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Waagerecht 

3. Was liegt vor dem Grab? Ein …  

4. Was haben die Frauen dabei?  

5. Wo suchen die Frauen Jesus?  

2. Wen treffen die 2 Männer? 

Senkrecht 

1. Wer ist die Hauptperson in der Geschichte?  

6. Woran ist Jesus gestorben?  

7. Das Gegenteil von Tod? 



 

 

 

 

Deine zehnte Aufgabe 

Hilf dem Hasen durch das  

Labyrinth, damit er  

Emil treffen kann:   

 

 

Was der Hase mit Ostern zu tun hat?  

Zu Hause kannst Du mit Mama oder Papa die Antwort im Internet nachlesen:  

https://www.familien234.de/85/das-fest/ostern/informationen-zum-

fest/allgemein/ 



 

 

 

Deine elfte Aufgabe 

Mal ein Bild über das schönste Erlebnis, das Du an Ostern 

hattest: 

 

 

 

 

 

 

 

Deine zwölfte Aufgabe 

Schreibe eine Fürbitte oder ein kurzes Dankgebet 

Du kannst zum Beispiel beginnen mit:  

Guter Gott, ich danke Dir für …  

Guter Gott, ich bitte Dich …  

 

 

 

 


